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Stellungnahme des Beirats Blumenthal zum Strukturkonzept für eine städtebauliche Rahmen­
planung am Industrie- und Gewerbestandort BWK 

Beschluss des Beirats Blumenthal vom 10.02.2020 

Sehr geehrter Herr Nowack, 

meine Kolleg*innen des Bildungsressorts, des Bauamts Bremen-Nord, der WFB und ich haben dem 
Beirat BIUmenthal in seiner Sitzung am 10.02.2020 die Entscheidung der Jury des konkurrierende 
Werkstattverfahrens zur Erarbeitung eines Strukturkonzeptes „Integration eines Berufsbildungscam­
pus am Standort Gewerbegebiet BWK" vorgestellt. Wir freuen uns sehr, dass das Ergebnis der Jury 
für den Entwurf des Planungsbüros DeZwarteHond die vorbehaltlose Unterstützung des Beirates ge­
funden hat. In seinem Beschluss hat der Beirat „Offene Themen" benannt, zu denen ich gerne ge­
meinsam mit meinen Kolleg*innen bei der Senatorin für Kinder und Bildung, Herrn Stoessel, dem 
Bauamt Bremen-Nord, Frau Rohbeck, und der WFB, Herrn Opielka wie folgt Stellung nehmen 
möchte: 

a. Der Vorschlag für die Nutzung der Fliegerhalle als Trainings- und Lehrschwimmbad soll ·
ernsthaft geprüft werden. Der Beirat sieht hier die optimale Ergänzung zur geplanten Sport­
halle des Vereins für Turn und Tanz Farge-Rekum (VTT) an der Straße Marschgehren. Der
im Entwurf von DeZwarteHond dargestellte gläserne Anbau könnte die Fliegerhalle für die
Zukunft als Veranstaltungsort optimieren. Zusätzlich könnte es Sinn machen, die in der nach­
barschaftlichen Umgegend angesiedelten Vereine und Verbände zu beteiligen.

Grundsätzlich gilt es auf Basis des Strukturkonzeptes des Planungsbüros DeZwarteHond die Aussa­
gen zur baulichen Weiterentwicklung und Nutzung der einzelnen Hochbauten und historischen Be­
standsgebäude'n zu konkretisieren. Hierbei ist auch die Weiterentwicklung und Nutzung der soge­
nannten „Fliegerhalle" zu prüfen und zu bewerten. Die Nutzung der Fliegerhalle als Trainings- und 
Lehrschwimmbad oder als Veranstaltungsort wird hierbei unter Einbezug der für Bäder zuständigen 
Senatorin für Soziales, Jugend, Integration und Sport geprüft und bewertet werden. Die Senatorin 

Dienstgebäude 
Hutfilterstraße 1-5 
28195 Bremen 
www.arbeit.bremen.de 

,L Eingang 
C)..Hutfilterstraße 1-5 

28195 Bremen 

'9\Am Brill 
W Straßenbahnlinien 

1, 2, 3 
Buslinien 
25, 26, 27, 63, VBN 

Dienstleistungen und Informationen der Verwaltung unter Tel. (0421) 361-0 
www.transparenz.bremen.de, www.service.bremen.de 

Bankverbindungen 
Bremer Landesbank 
IBAN: DE27 2905 0000 1070 1150 00 BIC: BRLADE22XXX 
Sparkasse Bremen 
IBAN: DE73 2905 0101 0001 0906 53 BIC: SBREDE22XXX 
Deutsche Bundesbank, Filiale Hannover 
IBAN: DE16 2500 0000 0025 0015 30 BIC: MARKDEF1250 









- 5 ;_

Die Erstellung der Machbarkeitsstudie ist für den Zeitraum 2020/21 vorgesehen. Mit Ergebnissen ist 
2021 zu rechnen. 

I. Wichtig ist auch, dass parallel zur Campusplanung und -entwicklung auch die Nutzungen für
die freiwerdenden Schulen in den anderen Stadtteilen vorangetrieben werden. Nur so ist eine
reibungslose Migration möglich.

Die Nachnutzung der schulischen Immobilien wird mit in die Betrachtung aufgenommen. Hierbei wird 
auch der Zustand der Gebäude mit den erforderlichen Sanierungsbedarfen eine wesentliche Rolle 
spielen. 

m. Für das angedachte Wohnheim ist zu prüfen, ob dafür eine Fläche in der Größenordnung
von rund 2.000 m2 reserviert werden kann. Als Wohnform soll geprüft werden, ob man dort
mit„ Tiny Hauses" arbeiten kann, die den Vorteil hätten, dass sie generationenübergreifend
geeignet sind und es möglich wäre, den Bau und die Ausstattung mithilfe der vor Ort ange­
siedelten Handwerksfirmen und Berufsschulen auszuführen.

Im.Rahmen der Weiterentwicklung sowohl des StrUkturkonzeptes des Planungsbüros DeZwar­
teHond als letztendlich der konkreten Entwicklung des Berufsbildungscampus gilt es unter Einbezug 
der in der Aufgabenstellung definierten weiteren Entwicklungsflächen im Zentrum Blumenthal und 
unter Berücksichtigung der Erfahrungen an anderer Stelle in Bremen mit der Etablierung eines 
Wohnheims für Auszubildende die Verortung eines Wohnheims für die Berufsschüler*innen zu prü­
fen. 

Im Zuge der Weiterentwicklung des Strukturkonzeptes des Planungsbüros D$ZwarteHond und der 
Entwicklung des Berufsbildungscampus wird der Beirat weiterhin eng einbezogen und informiert 
werden. 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag· 


